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1584 richtete Graf Johann VI. eine reformierte Hochschule im hessischen 
Herborn ein, die zügig zu einer Volluniversität mit allen nötigen Privilegien 
ausgebaut werden sollte.1 Unabdingbar war dabei die Einrichtung einer lei-
stungsfähigen Druckerei. Es gelang, den engagierten Frankfurter Drucker 
und Verleger Christoph Corvin (Rab, Raab) schon 1585 an die Dill zu lok-
ken. Mit ihm, der sich bald als Glücksfall für die Hochschule und die Stadt 
erwies, begann eine Blütezeit des Buchdrucks in Herborn und Siegen, wo-
hin man die „Semi-Universität“ zweimal wegen kriegerischer Ereignisse oder 
wegen der Pest verlegen mußte.  
Christoph Corvin ist alles andere als ein Unbekannter der frühneuzeitlichen 
Druckgeschichte. Zuletzt widmete ihm Christoph Reske einen fundierten, 
die neueste Literatur berücksichtigenden Beitrag in seinem Standardlexi-
kon.2 Schon viel früher, teilweise schon vor 1900, hatten Antonius von der 

                                         
1 Die Hohe Schule Herborn in ihrer Frühzeit : (1584 - 1660) ; ein Beitrag zum 
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Linde3 die Drucke Herborns und besonders der wichtigsten Offizin biblio-
graphisch erfaßt, wurde der Herborner Erstdrucker in Artikeln der ADB4 und 
der NDB5 ausführlich gewürdigt. Auch die relativ neue Nassauische Bio-
graphie überging ihn nicht.6 Eine Monographie über Corvin gab es aber bis 
dato nicht. 
Diese Lücke möchte Christian Brachthäuser mit seinem Buch7 schließen, 
der als Bibliothekar und Archivar am Stadtarchiv Siegen viele der Quellen, 
die stadt- und personengeschichtlichen Archivalien sowie etliche Altdrucke 
zur Hand hatte. Im einleitenden Kapitel, das der „Academia Nassauensis“ - 

„Kulturzentrum und Pflanzstätte reformierten Glaubens“ gewidmet ist, kann 
der Autor besonders auf die vorstehend genannten fundamentalen Studien 
Gerhard Menks und auf andere grundlegenden Vorarbeiten zurückgreifen. 
Das zweite Kapitel konzentriert sich ganz auf die Biographie des Frühdruk-
kers und fördert dabei zahlreiche bisher eher wenig bis unbekannte Fakten 
zutage. 
Die im dritten Kapitel vorgestellten Drucke der Siegener Intermezzi von 
1595 bis 1598 und von 1605 bis 1608 hatte der Autor im Stadtarchiv Siegen 
wohl überwiegend zur Hand und konnte sie per Autopsie beschreiben. Wäh-
rend einige Titel auch anderenorts verfügbar und deshalb zum Teil im VD16 
und VD17 nachgewiesen sind, tauchen gerade eine Reihe von Dissertatio-
nen nur bei Brachthäuser auf. Sehr hilfreich wären auf jeden Fall die Siege-
ner Signaturen und im Falle eines Nachweises auch die Belege aus den 
erwähnten nationalbibliographischen Verzeichnissen gewesen. 
Eine ähnlich detaillierte bibliographische Beschreibung der Corvinus-Drucke 
aus Herborner Zeit erfolgt nicht. Man kann hier aber immer noch auf Lindes 
Katalog (Anm. 3) zurückgreifen. Auch bei den Siegener Drucken zeigt sich 
das typische Angebot eines Hochschuldruckers mit all den akademischen 
Kleinschriften (Dissertationen, Programmen, Vorlesungsverzeichnissen), 
aber eben auch den Klassikern des reformierten, calvinistischen Schrift-
tums. Rund 400 Titel gingen aus der Presse Corvinus‘ (Rabs, Raabs) her-
vor. 
Die 14 Persönlichkeiten, die zeitgenössische nassauische Hochschule und 
das geistige Leben vor Ort prägenden, stellt der Autor im abschließenden 
Kapitel vor. Viele von ihnen erreichten eine beträchtliche Prominenz, neh-
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men wir nur Johann Heinrich Alsted (1588 - 1638), Johannes Althusius 
(1563 - 1638), Caspar Olevian (1536 - 1587) und Johannes Piscator (1546 - 
1625), die die nassauische Akademie bis zum 30jährigen Krieg zu einer flo-
rierenden Hochschule machten. In Herborn studierte u. a. auch Johann 
Amos Comenius (1592 - 1670) einige Jahre. Der Drucker und auch Verleger 
Christoph Corvin trug bis 1620 mit seinen vorzüglich gestalteten Drucken 
zur Blüte der Hochschule bei, die trotz vorliegender Privilegien später nie 
zur Volluniversität erhoben wurde. 
Die Erben Corvins, die bis 1654/66 druckten, erreichten nicht annähernd die 
Bedeutung ihres Vorfahrens. Inzwischen war aber auch die Hohe Schule 
immer bedeutungsloser geworden. Obwohl eben keine Volluniversität mit 
allen vier Fakultäten reihte sie Franz Eulenburg unter die Universitäten ein. 
Mit einer durchschnittlichen Jahresfrequenz von 126 Studenten zwischen 
1540 - 1620 nahm Herborn allerdings den vorletzten Rang unter den deut-
schen Hochschulen ein.8 
Die buchhistorische Abhandlung enthält kein Literaturverzeichnis. Die 242 
Fußnoten am Ende belegen allerdings deutlich, daß dem Autor die ein-
schlägige Forschungsliteratur gut bekannt ist. An so mancher Stelle gewährt 
er den Lesern einen tiefen Einblick in das Alltagsgeschäft eines frühneuzeit-
lichen Druckers und Verlegers. Zahlreiche Illustrationen, etwa Fotos von 
Personen, Gebäuden, Titelblättern, manche vom Autor selbst erstellt, aber 
auch von Archivalien sind eine sehr willkommene Ergänzung. 
Dem Rezensenten stellt sich die Frage, ob Brachthäuser auch neue Ent-
deckungen unter den Herborner und Siegener Drucken, etwa bei den aka-
demischen Kleinschriften gemacht hat. Auf eine systematische Auswertung 
des VD 16 und des VD17 habe ich keinen Hinweis gefunden. Dieser hätte 
sich sicher bei vielen bibliographisch ausführlich beschriebenen Titeln (etwa 
den Siegenern in Kap. 3) angeboten. Es bleibt zudem fraglich, ob die Be-
stände des Stadtarchivs Siegen eventuell Unika, etwa bisher unbekannte 
Kleinschriften bergen. 
Ein wichtiger Beitrag zur frühneuzeitlichen Drucker- und Druckortgeschichte 
ist das Werk auf jeden Fall. 

Manfred Komorowski 
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